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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

Es ist schon fast Tradition. Alle paar Jahre fah-

ren wir übers Land und besuchen neue ge-
nossenschaftliche Altersprojekte. «Land» ist
dabei durchaus wörtlich zu nehmen: Die Or-

ganisaüonsform der Genossenschaft hat sich

gerade in kleineren Ortschaften als Renner
erwiesen, um die dort meist fehlenden Alters-

Wohnungen aus dem Boden zu stampfen. Da-
bei leisten die Gemeinden zwar oft wichtige
Starthilfe, etwa indem sie Bauland abgeben.
Doch letztlich ist es stets die private Initiative
engagierter Bürgerinnen und Bürger, dank der
die hindernisfreien Wohnungen und gemein-
schaftlichen Wohnprojekte Wirklichkeit wer-
den. In diesem Heft kommen die Macherin-
nen und Macher zu Wort. Und ich verspreche
Ihnen: Die Schilderungen von den tausend
Hürden, die ein Projekt nehmen muss, sind
wirklich abenteuerlich.

Einige weitere Erkenntnisse haben wir mit
nach Hause gebracht. Das Modell des selb-

ständigen Wohnens mit A-la-carte-Diensdeis-

tungen - häufig erbracht von einem nahen
Alterszentrum - setzt sich immer mehr durch.
Viel zum Wohlbefinden im Wohnalltag tragen
auch nachbarschaftliche Kontakte bei. Die
Baugenossenschaften fördern sie, indem sie

gemeinschaftliche Einrichtungen zur Ver-

fügung stellen. Doch Vorsicht: Der Bau von
Alterswohnungen ist so schon teuer. Jeder

Quadratmeter Cafeteria, Fitnessraum oder
«terrasse commune» muss ebenso berappt
werden wie die Wohnfläche. Und dazu sind
nicht immer genug Mieterinnen und Mieter
bereit, wie verschiedene Baugenossenschaf-
ten erfahren mussten.

Die These, dass es für genossenschaftliche
Alterswohnungen generell eine finanzielle
«Schallgrenze» gebe, hat sich dagegen als

falsch erwiesen. Stimmen Lage und angebo-
tene DiensÜeistungen, sind viele ältere Men-
sehen bereit, zweitausend Franken Monats-
miete für eine Dreizimmerwohnung zu be-

zahlen. Ob in Ormalingen (BL), in Wil (SG)
oder in Neuhausen am Rheinfall (SH): Die

Wohnungen gingen weg wie warme Weggli.

Richard Liechti, Chefredaktor

wohnen@wbg-schweiz.ch
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Titelbild:
Die Genossenschaft Am
Hof in Köniz (BE) setzt
stark auf das Engagement
der Mieterinnen und
Mieter. Hier ist die Grill-
gruppe in Aktion.
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